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FALLERSLEBEN. Alles abge-
klopft, alles beleuchtet: Nach
dem VfL Wolfsburg (Frauen)
und dem MTV Vorsfelde
(Männer) werden auch die
Handballer des VfB Fallers-
leben nach dem Corona-be-
dingten Saison-Abbruch nicht
an einer möglichen Aufstiegs-
runde zur 3. Liga teilnehmen.
Vernünftiges Wachstum statt
einerHauruck-Aktion.Mittel-
fristig wollen die Verantwort-
lichen aber nach oben schau-
en.

Wenn sich plötzlich die Tür
zur 3. Liga öffnet, kommt man
auch als Aufsteiger ins Grü-
beln. Oberliga-Debütant Fal-
lersleben nahm sich deshalb

Aufstiegsrunde auch gewin-
nen könnten“, sagt Wacker.
DaderSprungaber zu frühkä-
me, nimmt der VfB erst gar
nicht Anlauf: „Unsere Spieler
wollen den Wettkampf - und
das verstehe ich auch. Aber
wir haben uns gründlich mit
dem Thema beschäftigt, die
Mannschaft hat das akzep-
tiert.“

In Fallersleben hofft man
jetzt auf eine Saison 2021/22,
die nicht von der Pandemie
gesteuert wird. Wacker: „Wir
sind jetzt heiß auf die Oberli-
ga. Vor vollen Rängen undmit
einer sehr ambitionierten
Mannschaft. Wir wollen rich-
tig Gas geben.“ ums

Freut sich auf die kommende Spielzeit in der Oberliga: Der VfB Fal-
lersleben (am Ball) schielt noch nicht auf die 3. Liga. FOTO: HERMSTEIN

Zeit, um alle Rahmenbe-
dingungen abzuklop-
fen und Gespräche mit
dem Hauptverein zu
führen. „Wir haben
jetzt neun Jahre gut
gearbeitet, galten
damals als die
Unaufsteigba-
ren, jetzt ha-
ben wir es
von der Lan-
des- bis in
die Oberli-
ga ge-
schafft“,
sagt Uwe
Wacker,
Sportlicher
Leiter beim

VfB. Und den Weg des „ge-
sunden Wachsens“, so Wa-
cker, will Fallersleben wei-
tergehen.

„Wir haben eine enga-
gierte Mannschaft, die

sportlich fokussiert ist
und die auch mehr
will - und das ist
auch das mittelfris-
tige Ziel“, berich-
tet der Sportliche
Leiter. Aber es ge-
be jetzt keine
Hauruck-Aktion.
„Wir haben
Vertrauen ins
Team, sehen
die Qualität,
dass wir eine

Alles abgeklopft: Fallers-
lebens Sportlicher Leiter Uwe
Wacker. FOTO: PRIVAT

Handball: Fallersleben verzichtet auf
eine mögliche Aufstiegschance

Der VfB bleibt in der Oberliga – Weil der Sprung zu früh käme, nimmt das Team erst gar nicht Anlauf

Für Barwedels Kapitän Kuhnt steht die
fußballfreie Zeit im Zeichen des Fisches
Fußball – AZ/WAZ-Serie: Zu Hause steht ein 350-Liter-Aquarium – In der Aufstiegs-Relegation verwandelte er eine Ecke direkt

ten Tabellenplatz. Letztmals
gelang demTeamvor vier Jah-
ren eine so gute Platzierung in
derAbschlusstabelle. Laut Ka-
pitän Jan-Eric Kuhnt hat Bar-
wedel die Qualität, um um die
Liga-Spitze mitzuspielen.
Aber: „Wir lassen oft Punkte
gegen Mannschaften liegen,
die hinter uns stehen. Da fehlt
uns noch die Konstanz“, sagt
Kuhnt. Zudem hatte Barwedel
in den vergangenen Jahren
aufgrund von mehreren nam-
haften Abgängen immer wie-
der mit Personalsorgen zu
kämpfen, aber der Verein
konnte einigeA-Jugend-Spie-
ler für sich gewinnen, „die
noch mal neuen Schwung in
die Mannschaft gebracht ha-
ben“, sagt Kuhnt.

Der Barwedel-Kapitän
durfte direkt zu Beginn seiner

mit einem Schmunzeln. „Der
Ball ist einfach reingekullert.“
Es folgte eine große Barwe-
deler Aufstiegsfeier und der
Sprung in die 1. Kreisklasse.

Die fußballfreie Zeit stand
für Kuhnt im Zeichen des Fi-
sches. ImvergangenenJahrer-
warb der Mittelfeldspieler sei-
nen Angelschein, im Winter
schaffte er sich ein 350-Liter-
Aquariuman.Wie viele andere
in Zeiten der Pandemie arbei-
tet auch Kuhnt, der bei VW als
Konstrukteur beschäftigt ist,
hauptsächlich im Homeoffice.
Dabei genießt er es – nebender
Arbeit – die Aquarium-Bewoh-
ner zu beobachten. Und: So-
bald die Angel-Saison wieder
startet, geht Barwedels Num-
mer 23 wieder auf Raubfisch-
Jagd. „Für mich ist das Angeln
einfach ein schöner Ausgleich

BARWEDEL.Er ist der Kopf der
Mannschaft, sein Wort hat auf
dem Platz und in der Kabine
Gewicht: Der Fußball-Kapi-
tän. In der Corona-Krise ist
vieles anders, er aber nicht
weniger gefordert. Wie funk-
tioniert Zusammenhalt trotz
Lockdown?Wie geht Gemein-
samkeit trotz Einsamkeit?Wie
geht Fitness ohne Teamtrai-
ning? Die AZ/WAZ fragt nach:
Wie ist die Lage, Kapitän?

Gut wie seit Jahren nicht mehr

Der SV Barwedel war in der 1.
Kreisklasse Gifhorn Staffel A
bis zur Saison-Annullierung
gut dabei. Mit 13 Punkten
standdieMannschaft vonTrai-
nerFrankMeusel aufdemdrit-

VON HENNING KAMPEN Zeit imHerren-Bereich seinen
ersten Aufstieg feiern. Vor
knapp acht Jahren gabder da-
mals gerade 18 Jahre alt ge-
wordene Kuhnt sein Debüt in
der 2. Kreisklasse. Im Spiel bei

der Reserve des SV Jembke
traf er doppelt. Und es kam
noch besser: ZweiWochen da-
rauf verwandelte er in der
Aufstiegs-Relegation gegen
Kästorf III einen Eckball di-
rekt. „Es hört sich spektakulä-
rer an als es war“, sagt Kuhnt

Für mich ist das
Angeln einfach ein schöner
Ausgleich zur Arbeit und
bringt mich dazu, mehr Zeit
in der Natur zu verbringen.
Jan-Eric Kuhnt
Kapitän des SV Barwedel

Die Kapitäns-Tipps
für die Corona-Zeit

Musik-Tipp: „Scooter. Die
Musik gibt uns vorm Spiel
eine gewisse extra Motiva-
tion und gute Laune.“

Youtube-Tipp: „Joshin-
ator. Er ist ein sympathi-
scher Angel-Youtuber. Mir
gefallen die Catch&Cook-
Videos am besten, da man
so auch gleich Tipps für
die Zubereitung des Fi-
sches mitnehmen kann.“

Freizeit-Tipp: „Bei schö-
nemWetter mit einer Shi-
sha an den See setzen,
grillen und dazu ein schö-
nes Kaltgetränk, das kann
ich jedem nur empfehlen.“

zur Arbeit und bringt mich da-
zu, mehr Zeit in der Natur zu
verbringen.“

Kurze Freude mit Wirkung

Zwei Trainingseinheiten
konnten Kuhnt und seine
Teamkollegen in Kleingrup-
pen in diesem Jahr zusammen
absolvieren, das ist nach den
angestiegenen Corona-Zah-
len im Landkreis Gifhorn aber
wieder vom Tisch. Eine kurze
Freude beim SVB, die jedoch
Wirkung zeigte. „Jeder wuss-
te, dass durch die strengen
Auflagen hauptsächlich Lauf-
übungen auf dem Trainings-
plan stehen, trotzdem war die
Motivation groß, nach über
fünf Monaten Pause endlich
mal wieder auf dem Platz ste-
hen zu dürfen“, sagt Kuhnt.

Freund des Fußballs und der Fische: Barwedels Kapitän Jan-Eric Kuhnt hat sich im Pandemie-Winter ein Aquarium angeschafft und sehnt die Rückkehr auf den Sportplatz herbei. FOTOS: PRIVAT/CAGLA CANIDAR


